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C&C 2013: Hilti ist dabei

C&C 2013. Seit mittlerweile 
fünf Jahren gilt die Career & 
Competence als die Messe, bei 
der es um konkrete Vernetzung 
geht, wo Studenten und Absol-
venten auf Personalverantwort-
liche zahlreicher renommierter 
nationaler und internationaler 
Unternehmen treffen. Die Mes-
se für Jobs, Praktika und Kar-
rieredesign findet am 16. April 
im Congress Innsbruck zum 
sechsten Mal statt. Vertreten 
werden an die 40 Unterneh-
men sein, die hier ganz konkret 
Ausschau nach akademischen 
Nachwuchsführungskräften 
halten. Erstmals mit dabei ist 
heuer das Unternehmen Hil-
ti. Der Weltmarktführer, der 
in 120 Ländern vertreten ist, 
20.000 Mitarbeiter beschäftigt, 
200.000 Kundenkontakte täg-
lich hat und jährlich mit mehr 
als 30 Innovationen aufwartet, 
will auf der Messe alle Vorteile, 
die ein internationales Unter-
nehmen mit sich bringt, präsen-
tieren. „Für unser erfolgreiches 
Unternehmen suchen wir lau-

fend Mitarbeiter, die etwas be-
wegen wollen sowie neue Sicht-
weisen und innovative Ideen 
mitbringen“, sagt Lisa Hohber-
ger-Gärtner, Recruiterin bei 
Hilti Austria. „Wir investieren 
ständig in die Weiterentwick-
lung unserer Teammitglieder. 
Dabei haben sie die Freiheit, 
verschiedene Unternehmens-
bereiche, Tätigkeitsfelder und 
Länder kennenzulernen oder 
eine Expertenkarriere zu ver-
folgen.“ Bei Hilti gibt es viele 
Möglichkeiten, seine Stärken 
voll auszuschöpfen. Schlanke 
Strukturen und flache Hierar-
chien ermöglichen einen Wech-
sel zwischen Fach-, Projekt- 
und Führungsaufgaben sowie 
den unterschiedlichen Unter-
nehmensbereichen. Intensive 
Programme zur Mitarbeiter-
entwicklung, Fortbildung und 
einer weltweiten Laufbahnpla-
nung für Fach- und Führungs-
kräfte unterstützen den Einzel-
nen individuell. Absolventen 
mit einem überdurchschnitt-
lichen Master- oder Diplomab-

schluss der Wirtschafts- oder 
Ingenieurwissenschaften bietet 
sich zudem die Möglichkeit, 
ins Hilti International Manage-
ment Trainee Program einzu-
steigen. „Haben wir Ihr Inte-
resse geweckt? Dann freuen wir 
uns, Sie auf der C&C kennen-
zulernen und bieten Ihnen die 
Möglichkeit, sich mit unseren 
Führungskräften über indivi-
duelle Einstiegs- und Karriere-
wege bei Hilti auszutauschen.“ 

Wann:  16. April 2013, 9–17 Uhr
Wo: Congress Innsbruck
Wer: Besucher: Young Professionals, 
Top Performer, Absolventen, Studie-
rende kurz vor Beendigung des Stu-
diums aller Fakultäten der Leopold-
Franzens Universität Innsbruck, der 
Medizinischen Universität Innsbruck 
und der UMIT

Bei der Career & Competence sind an die 40 Unternehmen vertreten, die aktiv nach Nachwuchsführungs-
kräften Ausschau halten.

C&C 2013
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In Kitzbühel wird immer mehr um Einfl uss, 
Macht und damit viel Geld gekämpft. Wer zu 
den Netzwerken gehört, die das Sagen haben, 
zählt auch zum engen Kreis der Kaiser von Kitz.

EDUARD WALLNÖFER 
Der zerstörte Mythos

JOSEF KREUZER
Superwahl-GAU in Osttirol
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•  EXKLUSIV: Was die Listengründer von 
vorwärts Tirol wollen 

•  EDUARD WALLNÖFER: Zerstörter 
Mythos 

•   KASTELRUTHER SPATZEN: Der Mann, 
der auspackte

•   HISTORY-SERIE: Tirol bei Österreich

MIT EXTRA-BEILAGE:  
DER GROSSE BILDUNGSFÜHRER

Wie viel ist genug?
W i r t s c h a f t s -
w a c h s t u m ? 
Wachstum wozu, 
muss die Frage 
lauten, und: Wie 
viel ist genug? 

Wir sind viermal reicher als vor 
100 Jahren und doch abhängiger 
denn je von einem Wirtschafts-
system, in dem manche zu viel 
und viele nicht genug haben. 
Dabei waren sich Philosophen 
wie Ökonomen einig, dass tech-
nischer Fortschritt zur Befrei-
ung des Menschen vom Joch 
der Arbeit und eine gerechte 
Einkommensverteilung zu mehr 
Glück für alle führen. Zeit, die 
Grundfragen neu zu stellen: Was 
macht ein gutes Leben aus, was 
droht uns im Wachstumsrausch 
verloren zu gehen? Robert und 
Edward Skidelsky zeigen auf, wie 
Denker von der Antike bis ins 
21. Jahrhundert über Gebrauch 
des Reichtums und über ein er-
fülltes Leben jenseits der Arbeit 
nachgedacht haben. 

BUCHTIPP

„Wie viel ist genug?: Vom Wachstums-
wahn zu einer Ökonomie des guten 
Lebens“, von Robert und Edward 
Skidelsky; erscheint am 6. März 2013 
im Verlag Kunstmann Antje; 280 
Seiten; 19,95 Euro.

Soziales. Die Schülerinnen der 
5. Klasse Ferrarischule Inns-
bruck sammelten Rezepte aus 
der ganzen Welt, gestalteten da-
raus einen Kalender und verkau-

fen diesen nun für benachteiligte 
Kinder in Benin. Der Kalender 
kann für 12,50 Euro über www.
jugendeinewelt.at/shop bestellt 
werden.

Schule: Mit Rezepten Kindern helfen

Ausbildung. Matura neben 
Beruf und Familie: Das Ma-
tura-Fernstudium am Abend-
gymnasium Innsbruck machts 
möglich. Der Unterricht findet 
an zwei Abenden pro Woche 
(17.55–21.55 Uhr) statt, die Teil-
nehmer werden per E-Mail und 
via Lernplattform betreut, der 
Zugang i st kostenfrei. Ein Ein-
stieg ist jeweils im Februar und 
September möglich, die nächste 
Anmeldung kann bis 19.02.13 
eingereicht werden. Infos unter 
www.abendgym.tsn.at

Matura-Fernstudium: 
Anmeldung bis 19.02.

Erwachsenenbildung. Den 
Vorsitz im bundesweiten Zu-
sammenschluss der Erwach-
senenbildungseinrichtungen 
übernahm mit Beginn des Jahres 
2013 die Erwachsenenbildung 
Tirol von der Arbeitsgemein-
schaft Salzburger Erwachsenen-
bildung. Derzeit verzeichnen 
die gemeinnützigen Erwach-
senenbildungseinrichtungen 

in Österreich pro Jahr rund 
4,5 Millionen Teilnahmen. Das 
entspricht der vierfachen Zahl 
der Schüler in österreichischen 
Schulen. Im Gegensatz zu Uni-
versitäten und Schulen müssen 
sich die Erwachsenenbildungs-
einrichtungen hauptsächlich 
selbst finanzieren und werden 
nur zum Teil von öffentlichen 
Einrichtungen gefördert. 

Bildung: Tirol übernimmt Vorsitz

Reisen. Eine Auswertung 
von checkfelix.com, einer 
 österreichischen Suchma-
schine für Flüge und Rei-
sen, zeigt: Die thailändische 
Hauptstadt Bangkok avan-
ciert heuer zum Top-Reise-
ziel der Österreicher. Dafür 
wurden die  Abfragen der 
User vom November und 

Dezember für Abflugter-
mine 2013 ausge wertet. Auf 
Rang zwei landet New York, 
 London belegt Platz drei.  
Zu den Aufsteigern 2013 zählt 
 Miami, gefolgt von  Barcelona 
und Los Angeles. Die 
 europäischen Klassiker Paris, 
Berlin und Hamburg schaffen 
es ebenfalls unter die Top Ten.

Reiseziele 2013: Wohin gehts?

Der Schritt in die Lehre ist für 
Jugendliche mit einer Reihe 
wichtiger Entscheidungen ver-
bunden. Da sollte die Planung 
der weiteren Ausbildung und 
beruflichen Zukunft gut über-
legt sein. Das aber stellt Jugend-
liche und auch ihre Eltern oft-
mals vor Schwierigkeiten und 
wirft auch eine Vielzahl von 
Fragen auf: Was muss man als 
Lehrling wissen? Welche Rech-
te haben Lehrlinge? Wie und 
wo findet man eine interessante 
Lehre? Was macht einen guten 
Lehrbetrieb aus? Und was muss 
beachtet werden, wenn man im 
Zuge der Lehre die Matura ma-
chen will?

AK Infoabend
Doch es besteht kein Grund 
zur Panik. Die AK Tirol ver-
anstaltet aus diesem Grund den 
kostenlosen Infoabend „Wel-
cher Lehrplatz ist der richtige?“ 

zusammen mit Ausbilderinnen 
und Ausbildern aus der Pra-
xis. Dort präsentieren sie ver-
schiedene Möglichkeiten und 
Angebote. Außerdem erklären 
sie Regelungen und die aktu-
elle Gesetzeslage zu Lehraus-
bildungen. Zudem besteht im 
Anschluss die Möglichkeit, sich 
über die einzelnen Lehrberufe 
der Sparten Büro, Gastronomie 
und Hotellerie, Metall-Elektro-
nik, Handel, Bau-/Bauneben-
gewerbe und zum Thema Lehre 
und Matura zu informieren.

Anmeldung
Der kostenlose Informationsa-
bend „Welcher Lehrplatz ist der 
richtige?“ findet am Dienstag, 5. 
Februar, um 18.30 Uhr in der 
AK Innsbruck, Maximilianstra-
ße 7 statt. Eine Anmeldung un-
ter 0800/22 55 22 – 1566 oder 
jugend@ak-tirol.com ist erfor-
derlich.

Der richtige Lehrplatz

Info-Hotline: 0800/22 55 22

www.ak-tirol.com

Kostenloser AK Infoabend zum Thema Lehrplatzsuche 
liefert Entscheidungshilfen für Jugendliche und Eltern. 

Infoabend am 5. Februar in der AK Innsbruck

DAS NEUE 
VVT JAHRES-TICKET 
SENIORIN.
EIN GANZES JAHR LANG.
MIT ALLEN ÖFFIS.
DURCH GANZ TIROL.
FÜR ALLE FORTGESCHRITTENEN 
AB 60 UM € 240,-
AB 75 UM € 120,-

ERHÄLTLICH IN DEN KUNDENCENTERN VON VVT, IVB, ÖBB 
UND IN WEITEREN VORVERSKAUFSTELLEN.

INFOS AUF www.vvt.at HOTLINE VVT KUNDENCENTER (0512) 56 16 16
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